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RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen/
welche

mit hoher obrigkeitlicher BewilligunL bekannt gemacht werden.

Montag, den 22. Juni tSZI.

Geld-Kours der vorigen Woche nach demDurchschnitt: i Rubel Silbergeld 373Kop. B. A. oder 3 Rub. 7Z Kop.K.M«

Publikationen.
Mittelst des von Sr. Ercellence dem Herrn Ge-

neral-Gouverneur von Liv-, Esth- und Kurland,

General-Lieutenant, Senator und mehrerer hohen

Orden Ritter, Baron von der Pahlen, am 24. No-

vember 1830, sub Nr. 368.3, bestätigten Reglements

für die Brand-, Lösels- und Erleuchtungs-Anstalten
in den beiden Vorstädten und dem Distrikte jenseits
der Düna ist vorgeschrieben worden, daß zur Unter-

haltung der gedachten Anstalten folgende.Abgaben
gezahlt werden sollen, nämlich:

1) Von den in der St.Petersburger und Moskauer

Vorstadt und dem Distrikte jenseits der Düna

im Bereiche der Erleuchtungs- Di-

stanz befiMichen Hausern:
Von 10 bis 15 LZFaden Flacheninhalt Silb.-Rbl. 1.

Von 16 bis 20 QFaden Flacheninhalt Silb.-Rbl. 2.

Von 21 bis 30 OFaden Fl.-Jnh. S.-Nbl.A 26 Kop.
- 31 - 40 - - - 2. 60 -

- 41 - .50 - - - 3.

- 61 - 60 - - - 3. 60 -

- 6t. - 70 - - - 4.

- 71 - 80 - - - 4. 60 -

- 81 - 90 - - - 6.

-91-100 - - - 6.60-

- 101 - 126 - - - 6. 50 -

- 126 - 150 - - - . 7. 60 -

- 151 - 176 - - - 8. 50 -

- 176 - 200 - - - 9.50-

- 201 - 226 - - - 10. 60 -

- 226 und mehr - - - 11. 60 -

2) Von den daselbst wohnhaften, nicht Haus-

besitzlichen Kaufleuten und solchen Mestfcha-
ninö, die den gesetzlich erlaubten Kleinhan-
del treiben . .

. Silb.-Rbl.l. 50Kop.

ö) Von den daselbst wohMaften, nicht hausbe-
sitzlichen Bürgern, Beisassen und Genossen
der Handlungs -Aemter 7

. . . S. -Rbl. 4.

4) Hon jedem außerhalb der Erleuchtungs-Di-
stanz befindlichen Schornstein in der St.

Petersburger uud Moskauer Vorstadt zum

Behuf der Brandlosch- Anstalt .
— 60Kox.

6) Zu demselben Behuf von den im Distrikt jen-

seits derDüna, außerhalb der Erleuchtungs-
DistaNz belegenen Hausern:

Von 16 bis 20 QFaden Flacheninhalt60 Kop. S.-M.

- 21 - 30 - - 76 - -

- 31 - 40 - - IRbI.—Kp.S.M.
- 41 - 60 - - 1 - 26 - -

- 61 - 60 - - 1 - 60 - -

- 61 - 70 -
.

- 1 - 76 - -

- 71 - 80 - - 2 - — - -

- 81 - 90 - - 2 - 26 - -

« 91 - 100 - - 2 - 60 - -

- 101 - 126 - - 3 - — - -

- 126 - 160 - - 3 - 26 - -

- 161 - 76 - - 3 - 60 - -

- 176 - 200 - - 3 - 76 - -

- 201 - 250 - - 4 - - -

- 261 und mehr - - 4 - 60 - -

6) Von den daselbst wohnhaften unbesi'tzlichen
Kaufleuten und solchen Mestschanins, welche
den erlaubten gesetzlichen Kleinhandel trei-

ben . . . . 1. Rbl. S. M.

7) Von den daselbst wohnhaften Gewerken ,
Bei-

sassen und Genossen der Handlungsamter
60 Kop. S. M.

Indem EinWohledler Rath solches hiermit zur Wissen-
schaft und Nachachtung Derer, die es angeht, be-

kannt macht, demnächst auch zur allgemeinen Kennt-

niß bringt, daß die Einkassirung der Abgaben vom

1. Juli dieses Jahres beginnen wird, sieht derselbe
sich zugleich veranlaßt, auf den 18. §. des obange-

zogencn Reglements hinzuweisen, nach welchem alle

diejemgen Restanzien, welche nach vierwöchentlicher
allendlicher Terminbewilligung nicht berichtiget wor-

den, ohne Ansehen der Perfon Einer Rigaschen Po-
lizei-Verwaltung zur exekutiven Beitreibung über-

geben, und zugleich von den Saumigen fünf Pro-

zent als Strafe beigetrieben werden soll. Die von



-den resp. Bürgerschaften gewählten und von Einem

Wvhledlen Rathe bestätigten Administratoren sind:

1) Für die St Petersburgische Vorstadt : derKauft
mann Georg Gottfried Schnabel und der Mau-

rermeister Johann Sigismund Freudenthal;
2) für die Moskauer Vorstadt: der Kaufmann

Andrey Pugeowischnikow und der

meister Johann Philipp Schuchardt;^
3-) für den Distrikt jenseits der Düna: der Kauf-

mann Johann Heinrich Stilliger und derSchloft

sermeister Johaniz Friedrich Holtz. -
Publikatum Riga-Rathhaus, den 18 Juni 1831,.
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1831
'

Das Konfell der Kaiserlichen Universität

Dorpat bringt hierdurch wiederholt in Erinne-

rung, daß' Diejenigen, welche ohne ein Gymna,

sial-Zeugniß der Reife zur Aufnahme in dieZahl
der Studierenden dieser Universität sich melden,
und daher die vorschriftmäßige mündliche und

schriftliche Prüfung zu bestehen Haben, zuvor fol-

gende Zeugnisse produciren müssen, als

1) einen Taufschein, von dem Prediger des

Geburtsortes ausgestellt, mit genauer An-

gabe des Standes der Aeltern, oder ein At-

testat über Stand und Alter, von irgend ei-

ner obrigkeitlichen Behörde des bisherigen
Wohnortes ausgefertiget,

2) ein Zeugniß über den sittlichen Wandel,

von demPrediger oder irgend einer Behörde
des Orts, wo man während des jüngst ver,

flossenen halben Jahres lebce.

Dorpat, den 12. Juni iß3i. 3

Rektor F. P a r r 0 t.

C. v. Forcstier, Sekr.

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät
desKaifers und Herrn sollen sämmtliche Studie-

rende aller Universttaten hinfort die vorgefchrie,
benen Uniformen von grünem, statt von blauem

Tuche tragen. Wenn diefer Allerhöchste Befehl,
welcher den Studierenden der Kaiferlichen Uni-

versität Dorpat sogleich nach Empfang desselben
eröffnet ward, mehrerer Umstände wegen, im

Verlauf des ersten Semesters d. I. noch nicht

vollständig erfüllt werden konnte, so muß von

Seiten des Konfeils der Universität dessen unab-

weichliche Befolgung nunmehr unbedingt ver-

langt,- und demnach, wie hierdurch geschiehet,
zur Kenntniß aller Derjenigen, welche es angeht,
gebracht werden, daß

1) nur Solche als Studierende der Dorpat!,

sehen Universität angesehen werden sollen,

welche die akademische Kleidung, nämlich
Frack, Ueberrock, Pantalons und Mütze
von dunkelgrünem Tuche, tragen, und diese

Maaßregel vom Anfange des zweiten Se-

mesters 1831 in Ausübung gebracht wen

den wird;

2) unter keinem Vorwande Abänderungen in

Form undSchnitt der vorgeschriebenen Uni-

form zulässig sind, und namentlich ganzlich
unstatthaft ist, Futter und Rabatten der

Kleidung von weißer oder irgend einer an-

dern als grüner Farbe zu tragen.

Dorpat, den 12. Juni iß3i.

Rektor F. Par rot.

C. v. Forcstier, Sekr. 3

Gerichtliche Bekanntmachungen

Demnach die resp. Erben des weil, hiesigen
Bürgers undKaufmanns Carl GeorgeBernsdorff
bei Einem Wohledlen Rathe um Nachgabe eines

kroelaniutis ftd convocuneZos creciitores

genannten vesuncti gebeten, und ihnen solches
auch nachgegeben worden, dieselben aber zu dessen

Bewirkung und Ausfertigung an Ein Edles

Waisengericht verwiesen worden; als werden von

Einem Edlen Waifengerichte Alle und Jede,
welche an den Nachlaß des weil, hiesigen Bürgers
und Kaufmanns Carl George Bernsdorff einige
Anforderungen haben sollten, desmittelst aufge-

fordert, sich innerhalb 6 Monaten u clutc» dieses

affigirten kroclumatis, und spätestens den

2. December d. I. , 8ul) poena prucclusi bei

Einem Edlen Waisengerichte, oder desselben

Kanzellei, zu melden, und daselbst ihre l?uncZu-

mentu.crecl'm zu exhibiren, widrigenfalls selbige,
nach Erspirirung sothanen "I'vi'inini xraeti
mit ihren Angaben nicht weiter gehört, noch ad-

mittirt, sondern ipso präkludirt seyn sollen.

Wornach sich Alle und Jede zu richten, vor



Schaden und Nachtheil aber zu hüttn haben.
Publikatum Riga-Rathlaus, den 2. Juni iß3i.

AufBefehl Sr. Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Reussen !c. :c. !c.
, werden

von Einem Friedrichstädtsehen Stadtmagistrate
— nachdem der Friedrichstädtfche Bürger Chri-
stian Boehme um Nachgabe eines Ediktal-Pro-

vokationsprozesses über den Nachlaß des weiland

Friedrichstädtsehen Bürgers Wilhelm Lindner

gebeten, dieser Bitte auch, mittelst Bescheides

vom 29. Mai d. 1., gewillfahrt worden, —

Alle und Jede, welche aus irgend einem 'Rechts-

grunde, infonderheit aber aus dem Erbfolge-
Recht, an eben beregte Verlassenfehaft, und

namentlich an das dazu gehörige, in dem Frie-
driedstadcfchen Stadt - Gerichts - Bezirk belegene
Lindners Höschen, Forderungen und Anfprüche

haben, oder machen zu können vermeinen, des-

mittelst aufgefordert und angewiesen, in dem

auf den 1. September d.. J. anberaumteniersten

Angabe-Termin vor dem Friedrichstädtsehen

Stadtmagistrate inPerson oder gesetzlicher Voll-

macht, auch, wo nöthig, in Assistenz und Vor-

mundschaft, zu erscheinen, ihre Ansprüche zum

Protokoll derSache gehörig anzugeben, die dar-

über sprechenden Dokumente oiiAinuliwr zu

produciren uud abschriftlich zu exhibiren, fodann
aber die Anberaumung des zweiten und dritten

Angabe-Termins und die Eröffnung des Prä-

klusiv-Bescheides zu gewärtigen, unter derVer-

warnung, daß, ihres etwanigen Ausbleibens

ungeachtet, dennoch in der Sache geschehen und

erkannt werden wird, was Recht und den Ge-

setzen gemäß ist. Wornach sich zu achten. Ur-

kundlich unter Eines Friedrichstädtsehen Stadt-

magistrakes Jnsiegel und der gewöhnlichen Un-

terschrift. Gegeben Zriedrichstadt-Rathhaus,
den i. Juni iß3i. 3

Llai2cetrim citu.tio-(1^.8.> u.cä

AluAlstratum
W. Praeterius,
Livit. Leers.

Hierdurch wird zur allgemeinen Kunde ge-

öracht, daß am 14. Juli d. I. das bei dem

Friedrichstädtsehen Stadtmagistrate deponirte

Testament der in der Stadt Friedrichstadt ver-

storbeusu Witwe Anna Dirks, geb. Jacobi, m

genannter Behörde eröffnet und publicirt werden
soll. Friedrichstadt, den i. Juni lß3i.

Burgermeister P. Böh m c. Z
Sekretair W. Praetortus.

Ein Kaiserliches Landgericht Dörptschen
Kreises bringt hiemittelft zu jedermanniglichen
Wissenschaft, daß dasselbe das allhier eingelie-
ferte Testament des weiland Pfandhalters Georg
Tenner am io. Juli c., Vormittags 12 Uhr,
im Sessionszimmer diefer Behörde publicirm
werde. Dorpat, den 5. Juni 1831.

Im Namen und von wegen des Kaisers.
Landgerichts Dörptschen

Samfon, Landrichter.

Roth, Sekret. Z

Mir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Dörptschen Landgerichts fügen des-

mittelst zu wissen, welchergestalt
1) der Uddernfche Pfandhalter Carl Rein-

hold Pegofchoff, mit Hinterlassung eines

vom 18. November 1830 datirten und

zusammt dessen Nachtrag vom Novem-

ber 1800 Hierselbst am 28. April c. ör)

fentlich verlesenen Testaments, versto.o

den, worinnen OeFunctus, nebst eini-

gen Legaten, sowohl feine Hinterbliebene
Witwe

, als auch feine Kinder und Groß-

kinder, zu Erben feines durchweg als

wohlerworben angegebenen Vermögens
eingesetzt hat, und ferner

2) der ehemalige Dörprfche Herr Stadt-

theils-Auffeher, Titulairrath Hans Hein-
rich Norrmann, ad intestato über fein

höchst geringfügig hinterbliebenes Mobi-

liar-Vermögen mit Tode abgegangen ist.

Demnach nun bei diefem Kaiferlichen Land-

gerichte von Seiten der Herren Exekutoren
des Testaments Desuncri Pegofchoff um das

übliche?roelamÄ fowohl rücksichtlich des Testa-

ments, als auch ucl creclitores

ae läeiiitoieß cZel'unLti angefucht und die

Nachlaßfache des Herrn Rath Norrmann von

Einem Erlauchten Kaiferlichen Hofgerichte mit-

telst Reskripts vom 1. April c.
,

Nr. 786, zur

Verhandlung hierher verwiesen werden: als

citiret, heifchet und ladet dieses Kaiserliche

Dörptsthe Landgericht mittelst dieses öffentlich



ausgeseHten ?roclamatiß nicht nur Alle und

Jede, so an den Nachlaß vekrincti, Pfand-

halters Carl Reinhold Pegoschoff, etwa recht-

liche Ansprüche formiren zu können oder als

Schuldner eine Forderung demselben abzutra-

gen haben, oder endlich und insbesondere recht-

liche Einsprache gegen das hierselbft verlesene

Testament vekuncti machen zu können ver-

meinen, sondern auch eben sowohl Alle und

so an den Nachlaß vetunc-ri Herrn

Rath Norrmann etwa Erb- oder Gläubiger-
Ansprüche geltend machen wollen, oder demsel-

ben noch Schuld abzutragen haben, in der

peremtorifchen Frist von Einem Jahr a. 6ato

lzujus xroclumatis mit ihren Anbrüchen und

Verpflichtungen ex cuxite vei

tituw juris steh leZali rnoäc), unter Bei-

bringung ihrer Frrnclamentorum actionrim

hierfelbft zu verlautbaren, und was für Recht
erkannt wird, abzuwarten, — mit der aus-

drücklichen Verwarnung: daß,/«ach Ablauf der

vrafigirten peremtorifchen Jahresfrist aclitus

präkludirt, auch refpektive das obgedachte Te-

stament für rechtskräftig erkannt, und gegen
die sich nicht meldenden Debitoren sofort via.

executionis Verfahren werden wird. Als

wornach sich Jedermann zu richten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten Hat. Signa-
tum im Kaiferlichen Landgerichte zu Dorpat,
den 14. Mai lß3i. i

Bekanntmachungen.
Ich wohne gegenwärtig im ehemaligen Ficht-

bauerfchen, jetzt Mundelfehen Hause, unweit
des Rathhauses, in der Kramergasse. Riga,
den 13, Juni 183l. 3

Kreisfiskal, Hsfger. - Advokat W ik m.

Die in den letzten sechs Wochen so beispiel-
los häufig gewordenen Todesfälle, deren Veran-

lassung noch fortdauert, und in deren Folge die

Ausgaben der Stiftung, genannt die Hülfsver-
einlgung, in einem ganz ungewöhnlichen, nicht
zu berechnen gewefenenVerhältnisse zugenommen

haben, und wahrfcheinlich ferner zunehmen wer-

den, nöthigen die Vorsteher, die gegenwärtigen
halbjährigen Ausheilungen auf zehn Rubel und

auf fünf Rubel Silber, so wie die viertchährß-
genUnterstützungen an blinde oder über 7<AJatzre

alte bedürftige Mitglieder auf fünfzehn Rubel

Silber, herabzusetzen, welches hiermit zurKennt-

niß der Theilnehmer gebracht wird, so wie, daß

sie ihre resp. Quoten am 27. d. M. im Komptoir
der Herren I. G. Hielbig A Komp. ausgezahlt
erhalten werden. Riga, den 16. Juni iB3i.

Die Vorsteher der Hülfsvereinigung.
Uinem Aeekrten kudlilcuin rnaeke icll

Irieräurek läie erZelienste aals

ick in 6er kaussrralse, unter Äern Qerrna-

Hause, eine

ren-IZancllunA etadlir-t dade> uncl clal's der

mir Lomdaselt, Zeelr. XaMkrilc,

(zinZdarn,
äeclcen, ollene Btrümnke, Hsnä-

sedude, keAensediime, Lonnensedirme,
'VVaclrstuck, alle 6attun»en I7mleZetücker
etc., so wie auek ein

tirnenr von un<s eVlustern, su

Iraden sinä. Icd versicdere von allen niei»

nen"Waaren 6ie dilliZsten ?reise un6kitte

um I^iZa, cten

19. luni iB3l. a uarZ 8 cdenclc 2

Einem refp. Publikum mache ich hiermit
die ergebenste Anzeige, das ich das Geschäft
meines verstorbenen Mannes, Schneidermeisters

Ruder, fortsetzen werde, mit dem Vermerken,
daß ich mit Hülfe eines guten Werkgefellen im

Stande bin, Jeden, der mich ferner mit feinem

Zukrauen beehren will, zu seiner völligen Zu-
friedenheit zu bedienen. Riga, den 17. Juni
iB3i. Witwe Euphrosine Ruder.

Da ich gegenwärtig wieder verschiedene

Gattungen fertiger Särge vorräthig habe, so

empfehle ich mich mit denselben Einem resp. Pu-
blikum ergebenst, und verspreche die billigsten
Preise. F. Herrn a n n,

wohnhaft in der großen Fuhrmanns-
straße 'Nr. 166.

Wenn ein jungerMensch von ? 4 bis Jah-
ren, der fertig zu schreiben und rechnen versteht,
die Landwirthfchaft, ohne Pensionszahlung, nur

für einige Dienstleistungen in der Wirthschaft
zu erlernen wünscht, und Beweise seiner mora-

lischen FrHrung beibringen kann, so erhalt er

nähere Auskunft im Waisenhaufe von

I. C.D el tschoff. 3



Der Hon; Kasan mit Shawls, Tüchern
und Schsaßröcben Hier angekommene Tatar em-

pfiehlt solche dem Rigaschen Publikum zu billigen
Preisen in seinen unter dem Germänowschen
Haufe befindlichen Von denen die

eine M der Kaufstraße und die_ andere in der

Scheunenstraße belegen.
Alle Diejenigen, welche an die Kasse der

Gesellschaft der Müsse eine Anforderung Haben/
werden hiermit aufgefordert, ihre Rechnungen
spätestens bis zum 25. dieses Msnats bei den

Vorstehern einzugeben und die Zahlung dafür zu

empfangen. Riga, den 6. Juni 183 ;. i

Die Vorsteher der Muffe.
Um nicht müssig zu seyn, und zugleich um

zu nützen, bin ich erbötig, Kindern, deren El«

lern auf Hagenshoff im Grünen wohnen, bis in

der Stadt die Schulen wieder eröffnet sind, Un,

terricht im Schönschreiben, in der deutfchen

Sprache und im Rechnen zu ertheilen. Bei

schönem Wetter können wir ganz im Freien ar-

beiten. Ich wohne in der großen Straße, zwi-

schen dem Bcsselfchen und Brehsingfchen Hause,
bei dem Stauer Zakowitfch, Nr. ? 00.

Heinrich Helbig. 1

Ich wohne gegenwärtig in der großen
Königsstraße, neben dem Theater, im Haufe
des Sattlermeisters Dracheim, fub Nr. 46,
eine Treppe hoch. Konfulenc Ed. Voigt. 1

cxvn lueÄ'.nsia vi> ck-

llv. /i6L0

LMos>oN7z I

Zu verarrendirm.

Wer sämmtliche zu dem an dem Stintfee

belegenen Dreßlerfchen Höfchen, Neuhof ge-

nannt, gehörigen Heufchläge für den Sommer

zu pachten gesonnen feyn follte, den ersuche ich,
sich deshalb gefälligst an mich zu wenden. Riga,
den 19. Juni iB3i.

Kreisfiskal, Hofger. -Advokat W i lm.

Auktion.

Die am 17. Juni d. I. bereits angefangene
Versteigerung von Hollandifchen Harmgen ln

Sechszehnteln und Cigarren in halben und Vier-

tel-Kisten wird Dienstag, den 23. Juni, Mit-

tags 2H UHr, während der Börsenversammlung,
fortgefetzt werden. '

I. H. Schröder, Makler.

Sachen, die zu verkaufen.

Kartoffelmehl, Gluckwa in Bouteillen, ei-
nen Ueinen, wenig gebrauchten Destillirkessel und

ächte Revaler Killoströmlinge in großen Gläsern
bietet zumVerkauf aus I. C. Deltfchoff, -

im Waifenhauft. Z
Emdener Dachpfannen verkaufen billigst

Pan Sc Po orten. Z
i Eine neue, moderne!, leichte, für einen
Arzt sehr passende Kalefche , ist käuflich zu haben
bei C. F. Kraufe. 2

Eine wenig gebrauchte leichte Familien-
Drofchka und eine gebrauchte viersitzige Kalesche
sind bei dem Sattler Seyberth, Kramergasse
Nr. 98, käuflich zu haben.

Aechten grünen Schweizer-Käfe verkauft
Eduard Klatzo.

Laumv'olleneSoclcen sinä, ,um

räumen, unter 6ern kreise, >vie auelr Xiu-

6er- und O^nrensttürnvFe, in 6er Luäs

äes Herrn liorF, Zerren- unä Lün-

-

Mehrere wohlerhalteneMöbeln von Maha-
gony- und gebeizrem Holze, als: Sopha's,
Stühle, Tifche, Kommoden, Schränke, Bett-

schirme, ferner Tifch- und Wand-Lampen,
Wandspiegel, Krön - und Tifch-Leuchter, TW
und Wand-Uhren, gemalte Fenster-Vorhänge,.
Haus-, Küchen-, Porcellan-, Fayence, Kri-

stall- :c. Geräthe, ungleichen andere brauchbare
Sachen, stnd in dem an der großen Alexander,
ftraße, derAlexanderkirche gegenüber, belegenen
Langerfchen Haufe billig Zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt im Drawertfchen Hause am

Marsfelde A. v. Michelform.
Feine Bijouterieen von Gußeisen für Da-

men nach dem neuesten Geschmack, achtes Lau

äe LolOAne, aromatisches Wasser zum Bespriz-
zen und Beräuchern der Zimmer und achtes Ma-
kassar-Oel, den Haarwuchs befördernd, ver-

kauft billig Carl Frantzen. l

Eine Familien-Droschka, so wie ein Korb-

wagen/ sind aus der Hand zu verkaufen, und



im Makler Berensschen Höfchen aufHagensberg

zu erfragen, i

Ein großer Vorrath verschiedener Pfeifeir-

röhre mit ganz echten Kernfpitzen ist zn verkaufen

bei Barcram, kleine Königsstraße, i

scdönert

Gsellen eils, eins Ideiue ?ar-

Ü6 mit lustus ViZnetts, ver-

duft MÜA Um s-uksurg.uWen,

Vermiedene Pattungen Madeira-, Lissa-

bon« und Bordeaux-Weine, so wie Selterwasser,

Sassaparilla und Luv 6e <ÜoIoAQ6, find zu

haben bei C. Ia c obs omp. 2

Em wenig gebrauchter Korbwagen, nebst

Gefchlrr, und zwei Bratfchen stnd zu verkaufen,

und zu erfragen bei Friedrich Bidder. 1

Auf dem Gute Allafch ist vorzüglich guter

Doppeltkümmel-Schalchen in Kisten von 6 bis

12Bouteillen zu haben. Bestellungen nehmen in

Riga an , Jaeger öc Komp. i.

Ein Merinobock, nebst zwei Mutterfchaafen,
sind billig zu Kauf zu haben. Näheres bei den

Gebrüdern Rickm ann, kleine Schwimmstraße
am Wall. !.

Zu vermiethen.

Da ich, eingetretener Verhältnisse wegen,

die gegenwärtig von mir bewohnte Wohnung im

Hause des Herrn Waisenbuchhalters Bosse, mit

welcher ich sonst sehr zufrieden war, Zu verlassen

wünsche : so mache ich solches bekannt, und er-

suche einen Jeden, der etwa auf diefe Wohnung
reflektiren würde, sich entweder direkt an mich
oder an Herrn Waisenbuchhalter Bosse zu
wenden. Dyrsen. 3

Eine komplete Wohnung für Verheirathete

ist zu vermiethen, und bei C. M. Klatzo das

Nähere zu erfuhren. 2

Diverse Böden und Speicher sind zu ver-

miethen, und bei C. M. Klatzo das Nähere
zu erfahren. 2

ÄM Haufe der weil. Frau AeltestinHeydt-
Mann, Schmiedegasse Nr. i63, unweit des

Stadtmarstalles, sind Wohnungen für Verhei-
rathete und Unverbeiratbete zu vermiethen, und

ertheilt nähere Auskunft Herr F. W. Heydt-

m antt, Sündergasse im Aeltesten Froberger-
schen Haufe, Nr. 14, parterre rechter Hand.

Zwei Böden zum Beschütten stnd zu ver-

miethen im Hause der Witwe Kagell, große
Peitaugasse Nr. 207, unweit der reformirten

Kirche. ' 2

Speicher und Böden sind zu vermiethen.
Matth. Ulr. Poorten. 2

Salzkeller von verschiedener Größe vermie-

thet I. E. Sommer. Das Nähere hierüber
ertheilt Äle x a n der Stie d a. °

In meinem Hause, große Küterstraße
Nr. 09, sind freundliche, trockene

,
warme Woh-

nungen ,
mit allen Bequemlichkeiten, zu ver-

miethen, und im Monat Juli zu beziehen.

I. H. Claffen.
In der Sehaalstraße, im Haufe Nr. 20,

ist eine Wohnung von vier aneinanderhängenden
Zimmern, nebst Küche und Küchenkammer, zur

Miethe zu haben.
Einen Salzkeller vermiethet

Paul C. Stäckelberg.
Eine Wohnung mit allen Wirthfchafcs-Be-

quemlichkeiten, die sich vorzüglich zu einer Waa-

renhandlung oder einer Brauerei eignet, ist zu

vermiethen.in der Schmiedegasse, Nr. 227 —28,
bei der Frau Witwe Herting.

In der großen Münzgasse, Nr. ZO4, lm

Krakauschen Hause, ist die Bel-Etage, nebft

Stall, Wagenremise und allen übrigen Wirth-

schafts -Bequemlichkeiten, zu vermiethen und

gleich zu beziehen. Das Nähere daftlbst, 3 Trep-
pen hoch, zu erfragen. H. K 0 ppra sch.

Eine in der Wallgasse bei der Sandpforts-

wache belegene, fogleich zu beziehende Wohnung
in der ersten Etage wird..in dem der Witwe

Straus gehörigen Hanfe, fub Nr. ioy, zur

Miethe ausgeboten, und ist das Nähere darüber

daselbst, eine Treppe hoch, zu erfahren.
Eine Wohnung von Stube und Kammer,

zwei Treppen hoch, wird in der Jungferngasse
Nr. 1,0 und ! I zur Miethe ausgeboten.

Wohnungen, mit und ohne Möbeln, ver-

miethet , Witwe Dorsch.
In meinem Hause, Kaufstraße Nr, ,24,

ist die Parterre-Wohnung von vier aneinander-

hängendenZimmern, nebst Domestiken-Zimmer,



Küche, Keller und Boden, zu vermiethen, und

am l-. August d. I. zu beziehen. Auch kann sel-
biges Lokal zu einer vollkommenen Bude einge-

richtet werdet,. H. E. Günthe r. K.

Eine Wohnung ist zu vermiethen in der

kleinen Königsstraße bei Bartra m. i

Herr V olme ra n ge Helmund bietet in

feinem Hause eine bequeme Wohnung für Ver-

heirathete, nebst allen Bequemlichkeiten, ferner
einen großen Speicher zu Flachs und Getreide,
einen Keller zu Harmgen und eine Wohnung für

Unverheirathete von fünfZimmern mitKomploir-

Bequemlichkeit, zur Miethe aus. l

Miethgesuch.

In der Stadl oder auch in der St. Peters-
burger Vorstadt, unweit der Stadt, wird eine

Wohnung von 2 bis 3 Zimmern, nebst Küche

und Domestl'kenzimmer, gesucht. Hierauf Re-

flektirende belieben sich schriftlich in der JnreA,

genz - Erpedition zu melden. Z

Zu vermiethen oder zu verkaufen,
Das ehemalige Habichtsehe Haus in dcx

kleinen Pferdestraße in der Stadt ist zu vermie-

then oder auch zu verkaufen. Das Nähere
erfährt man bei Adolph Haake, an der. Es.

planade.

Kapital, das verlangt wird.

Auf ein ganz schuldenfreies Immobil in da

St. Petersburger Vorstadt, das mit eich

4000 Rbl. S. M. in der Brandassekuranzkch
notirt steht, werden 4 bis 600 Rbl. S. M. als

erstes und alleiniges Kapital gesucht. Nahm
Auskunft """^it?

loh. Heinr. Sprengert.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanko-Assignationen

Last Roggen
M Weisen

D Gerste i82z.l93Z
Hafer

Upr. Loof gut Weizenni. 15

gebeut.Roggemn-
K grob dito 4?
W Buchweizengrütze

Hafergrütze
W —-> Gerstengrütze

— gute Erbsen
Upr.Ton n. Säeleins.
A übergebt, dito

— Thurmsaat
Vpr.Pud Butter 15

5.
Hopfen

Nt Faß Braudwein halb Brand
am Thor 36

H — zweidritkel Br. 48
Fuder Heu von 30 Lpf. 12

pr.SW Reinhanf
— Ausschuß Hanf
— PaßHanf
— Tors
— DrujanerHanf
— Druj. Paßhanf
— Druj. Tors
— Marb- Flachs
— dito geschn.
— dito Risten
— Druj.Ra?.Fl. 145Z
— dito geschn. 430i
— dito Risten H5H
— Litt. Rak.FlachS
— Bester dito, genannt

Thiesenh. t4ö-
— Badst. Paternoster
— Hofs Dreiband
— Livl. dito
— Flachsheede ?4i

pr. SW Eisen
— Lichtentals, gelb
— dito weiß
— Seifentalg
— Seife
— Formlichte

Gezogene dito
— Wachslichte
— Bettfedern
— Romänsk. Tabak

"

— Neshenscher dito
— Alter dito
— Hanföl 79
— Leinöl !
— Wachs
— Pottasche Kr., weiße
— dito dito blaue

pr. St. Segeltuch
— Raventuch

Flämisch Lein

vr.iNbl.V-A. ?

Zi«,I ! ! >N
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